
Keine Angst vor 
Masern! Weg mit der 
faktischen Impfpflicht!
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„Primum non nocere“
   Vor allem keinen 
	 Schaden anrichten
Verpflichtender ärztlicher Leitspruch

Von der Masern-Impfung muss nach  
medizinisch-wissenschaftlicher Fakten- 
lage dringend abgeraten werden, weil  
das Nutzen-Risiko-Verhältnis sehr  
ungünstig ist und die Gesundheit  
Ihres Kindes gefährden kann. 

Die faktische Impfpflicht 
muss sofort beendet werden! 
Machen Sie mit bei unserer 
e-Petition an den Bundestag 
und die Landtage! 

Bitte leiten Sie diese wichtige  
Information an alle betroffenen  
Eltern in Ihrem Familien-, Freundes-  
und Bekanntenkreis weiter!

Es geht um nicht weniger als den  
Schutz der Gesundheit unserer Kinder.
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Unsere Buchempfehlungen:  

Was Eltern wissen sollten – und 

was Sie jetzt tun können, um Ihre 

Kinder wirklich zu schützen.

Kinderkrankheit Masern
Zur Stärkung der kindlichen Abwehrkräfte braucht es kei-
ne Impfung, sondern die Geborgenheit liebender Eltern, 
gesunde Nahrungsmittel, Bewegung, Sonne und Natur.

Die Masern verlaufen in den allermeisten Fällen als 
harmlose Kinderkrankheit. Wichtig ist, dass man auf eine 
medikamentöse Fiebersenkung verzichtet, weil Fieber eine 
wichtige Heilreaktion unseres Körpers ist. Frische Luft, 
ausreichende Bewegung, eine vitalstoffreiche, gesunde 
Ernährung, die eine gute Versorgung mit Vitamin D und 
A gewährleistet und nicht zuletzt Zuwendung und Liebe 
unterstützen die Infektabwehr. 

Die Maserninfektion bietet ein wichtiges Immuntraining 
fürs spätere Leben und bringt nachgewiesene positive  
Effekte mit sich, wie ein verringertes Erkrankungsrisiko 
für zahlreiche Krankheiten, wie z.B. Autoimmunerkran-
kungen oder manche Krebserkrankungen. Sie hinterlässt  
in der Regel eine lebenslange Immunität über Antikörper 
und Immun-Gedächtniszellen. 

Mehrere wissenschaftliche Studien bestätigen mittler- 
weile, dass Impfungen, insbesondere in der frühen Kind-
heit, das Risiko zahlreicher chronischer Erkrankungen 
deutlich erhöhen. (mehr dazu auf unserer Website)
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Die Hintergründe
Das seit März 2020 gültige „Masernschutzgesetz“  
beinhaltet eine faktische Impfpflicht gegen Masern  
für ihr Kind ab dem 1. Geburtstag, wenn Sie es in einer  
Kita oder einem Kindergarten betreuen lassen möchten, 
bzw. wenn es in die Schule kommt. 

Laut STIKO-Empfehlung soll die Masernimpfung bereits  
im 11. und 15. Lebensmonat verabreicht werden. Das  
geht in Deutschland allerdings nur als Drei- oder Vierfach- 
impfung, zusammen mit Mumps- und Röteln- oder  
zusätzlich noch der Windpocken-Impfung. 

Jahr für Jahr wird also ein ganzer Geburtsjahrgang (min-
destens 650.000 bis 700.000 Kinder) genötigt, sich gegen 
Masern und gleichzeitig zwei oder drei weitere, im Grunde 
harmlose Kinderkrankheiten impfen zu lassen. 

Während Pharmakonzerne hierdurch jährlich verlässliche 
Gewinne in Millionenhöhe einstreichen,  bringt die 
Impf-Maßnahme für die betroffenen Kinder erhebliche  
Gesundheitsgefahren mit sich. Das Nutzen-Risiko- 
Verhältnis der Masernimpfung ist so katastrophal,  
dass man Sie als Eltern davor warnen muss, Ihre Kinder 
gegen Masern impfen zu lassen. 

Berücksichtigt man die aktuellen epidemiologischen  
Zahlen in Deutschland, so ist das Risiko einer schweren  
Masern-Impfnebenwirkung um ein Vielfaches höher als 
das Risiko, eine schwere Komplikation einer natürlichen 
Maserninfektion zu erleiden. Selbst das Risiko im zeitlichen 
Zusammenhang mit der Impfung zu sterben überwiegt bei 
Weitem das Risiko an Masern zu sterben.

Schon aus ethischen Gründen ist es nicht statthaft,  
eine invasive Maßnahme, deren Risiko um ein Vielfaches 
höher ist als der in Aussicht gestellte Nutzen, bei gesunden 
jungen Menschen anzuwenden. Das negative Nutzen- 
Risiko-Verhältnis stellt deshalb für sich allein schon eine 
medizinische Kontraindikation für die Masernimpfung dar.

Auch die durch die Impfung angestrebte Antikörperbildung 
ist nicht zuverlässig, und ihre Werte nehmen meist rasch 
wieder ab. Geimpfte Mütter können daher ihrem Kind oft kei-
nen ausreichenden Nestschutz bieten, was seit Einführung 
der Impfung weltweit zu häufigerem Auftreten von kompli-
zierteren Maserninfektionen im Säuglingsalter führt.

Obwohl mit dem Masernschutzgesetz gravierende  
Verletzungen von wichtigen Grundrechten einhergehen 
wie z.B. des in Artikel 2 des Grundgesetzes (GG) verankerten 
Rechts auf körperliche Unversehrtheit, oder des im  
Art. 6 GG verankerten Elternrechts, wurde im Juli 2022  
durch die sehr fragwürdige sog. „KiTa-Entscheidung“ des 
Bundesverfassungsgerichts dieses Gesetz als angeblich  
„verfassungskonform“ bestätigt. 

Mit unserer Aktion wollen wir die medizinisch-wissenschaft-
lichen Fakten zur Kinderkrankheit Masern bzw. zur Masern-
impfung genauestens aufzeigen und belegen, dass dieses 
Gesetz weder sinnvoll, noch verfassungskonform ist. 

Diese medizinisch, rechtlich und wissenschaftlich basierte 
Faktenlage haben wir in einem mehrseitigen Informations-
schreiben zusammengestellt, welches wir allen Entschei-
dungsträgern aus Politik und Justiz zusenden. 

Auf masernschutzgesetz.mwgfd.org informieren  
wir die Öffentlichkeit und stellen dort auch Dokumente  
zum Download ins Netz, u.a. die PDF-Datei von Flyern und  
Plakaten, die Sie als Unterstützer ausdrucken und an be- 
troffene Eltern im ganzen Bundesgebiet verteilen können. 

Helfen Sie mit, das Thema „Faktische Masern-Impfpflicht 
und die damit einhergehenden Gefahren“ in die Öffentlich-
keit zu bringen, indem Sie in Ihrem Familien- und Bekannten- 
kreis sowie auch mit Arbeitskollegen, Politikern, Abgeord-
neten, Juristen im Staatsdienst und nicht zuletzt mit dem 
Arzt Ihres Vertrauens darüber sprechen! 

Beteiligen Sie sich an unseren  
e-Petitionen an den Deutschen  
Bundestag und auch an die Landtage:

Wir fordern die 
sofortige Aufhebung des 
„Masernschutzgesetzes“ und der 
faktischen Masern-Impfpflicht!

Wir bitten Sie, insbesondere Eltern und Großeltern, diese 
wichtige Aktion zum Schutz unserer Kinder nach Kräften 
zu unterstützen!  Gemeinsam, Hand in Hand werden wir 
unser Ziel, die Beendigung der faktischen Impfpflicht  
zum Wohl unserer Kinder erreichen!

Alles Gute und Gottes Segen  
Ihnen und Ihren Kindern!      
Ihre Ärzte, Wissenschaftler und Anwälte 
der MWGFD-Arbeitsgruppe „Masernschutzgesetz“ 
Beate Bahner, Prof. Dr. Sucharit Bhakdi, Prof. Dr. Paul Cullen, 
Andreas Diemer, Dr. Hans Michael Hackenberg, Dr. Claus 
Köhnlein, Dr. Gerd Reuther, Prof. DDr. Christian Schubert,  
Prof. (a.D.) Dr. Andreas Sönnichsen, Hans Tolzin,  
Dr. Ronald Weikl, Dr. Wolfgang Wodarg;

Was können Sie tun?

Informieren Sie sich und andere!

Unterstützen Sie unsere Petition!

Wir fordern darin die unverzügliche Revision 
der fehlerhaften KiTa-Entscheidung sowie 
die Aufhebung des widersprüchlichen und 
mit deutschen Rechtsgrundsätzen unverein-
baren Masernschutzgesetzes und die darin 
verankerte faktische Impfpflicht!


